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Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten ;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Etwas vom Blockieren. Das Blockieren ist etwas, auf das
die Gegenspieler besonders zu achten haben, denn in sehr vie-
len Fällen kann der Alleinspieler einen angesagten Kontrakt
nur erfüllen, weil sich einer der Gegner blockiert hat.
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6(3 B, 10 X
9BXX
O A, B X X

A, D, 10

Süd spielt 3 Ohne Trumpf. West kommt mit Herz König
heraus. Es ist klar, daß Ost mit As übernehmen und klein
Herz zurückbringen muß, da er sich sonst im zweiten Stich
blockieren würde und die Erfüllung des Kontraktes nicht ver-
hindern könnte.

Diese Art des «Entblockierens» ist wohl auch den schwä-
cheren Spielern geläufig. Es kommt nun aber auch vor, daß
der Alleinspieler in irgendeiner Phase des Spiels trachtet, einen
der Gegenspieler ans Spiel zu werfen. In einem solchen Falle
hat der letztere dies durch Abwurf einer hohen Karte zu ver-
unmöglichen. ^ D, 7, 3

B e i s p i e 1 2: Ç? 8, 5, 4, 2
9, 7

+ K, 6, 3

NordB, 8, 4
7, 6

<0» D, B, 10, 6
«f» B, 9, 8, 2

Die Reizung war :

West
Süd

6(3 10, 5
Ç> K, D, B, 9, 3

<> K, 8, 4

* A, 10, 4

K, 9, 6, 2

A, 10
A, 5, 3, 2

«¥» D, 7, 5

West spielt

Süd
1 Herz
2 Herz
4 Herz

Karo Dame.

Nord
1 Pik
3 Herz

Ost übernimmt mit As und

Stich und trumpft das dritte Karo auf dem Tisch. Dann
folgt Herz 2. Ost nimmt mit As und zieht Herz 10 nach.
Nachdem Süd mit Herz Dame gestochen hat, spielt er Treff
As und Treff König ab, mit der Absicht, das dritte Treff
an die Gegner abzugeben. Ost muß diesen Plan durchschauen
und auf den Treff König die Dame werfen, da er sonst ja ge-
zwungen ist, Karo zu spielen (wodurch Süd eine Abwurfmög-
lichkeit hätte), beziehungsweise Pik, in die Gabel As-Dame hinein.

Beispiel 3:

10, 7, 2

4, 2

O A, 9, 8, 6, 3

«f» K, B, 5

Nord

Nord spielt 6 Treff. Ost kommt mit Herz König heraus.

6(3 D, 8, 4

K, D, B, 9. 6
O B, 10, 4

B, 9, 5, 3

Ç? 10, 8

<> K, D, 5

+ 10, 7, 4, 3^ 8, 6 Süd

43 A, K, 6

A, 7, 5, 3

<C> 7, 2

A, D, 9, 2

Süd spielt 3 Ohne Trumpf. West spielt Herz König, nach-
her Dame und Bube. Süd hat zweimal durchgelassen und
nimmt dann den Buben mit As. Darauf spielt er die Karo 7

aus der Hand, West deckt mit Karo 10. Nord nimmt mit
As und Ost wirft die 5. Damit können West—Ost den Kon-
trakt nicht verhindern, da Nord einen zweiten Karostich
erzielen kann. Ost hätte auf das As die Dame werfen müs-
sen, damit West mit dem Karo Buben später zum Stich kom-
men kann.

Lizitier-Aufgäbe Nr. 61.
West (Teiler)

A, K X X X
XXX
K
A, K, B X

Ost
D x

PAX
O A, D, B, 10 X X X

X X

Lösung zu Problem Nr. 27

A, 8, 6, 4, 2

O A, 9, 8, 6, 2

P 6
6(3 K, 8

Nord* D
P 10, 7, 5, 3

P 8, 7, 5, 4
6(3 9, 6, 4, 2

kommt mit klein Karo zurück. Süd kommt mit König zum

Süd

B, 7, 5, 3

O 4

P A, 9, 3, 2

4 A, 7, 5, 3

* K, 10, 9

O K, D, B

P K, D, B, 10

D, B, 10

Stich Ost Süd West Nord
1. Herz K Herz A Herz 4 Herz 6
2. Herz 10 Herz 2 Herz 5 Treff 2
3. Treff 10 Treff 3 Treff D Treff A
4. Pik 10 Pik 3 Pik 2 Pik K
5. Pik B Pik A Pik 4 Pik 8

6. Pik D Pik 5 Pik 6 Treff 4
7. Karo B Karo 4 Karo 3 Karo A
8. Karo D Treff 5 Karo 5 Karo 2
9. Herz B Herz 3 Herz 7 Treff 6

10. Karo K Treff 7 Karo 7 Karo 6
11. Herz D Herz 9 Herz 8 Treff 8
12. Karo 10 Karo 8

und Süd macht den
Buben.

12. oder den 13. Stich mit dem Treff

Eine Hand mit anormaler Verteilung.
Nord—Süd in Gefahrzone.

*
o K, 10, 9, 6, 4

P 10,4,3
* A, D, 6, 4, 2

* Nord * B, 9, 7, 5, 4, 3,2
VB.3,2 A A.D. 8. 5

P K, B, 9, 8, 6, 5 P 2

* B, 8, 7, 5 Süd 43 K

A, K, D, 10, 8, 6
7

P A, D, 7

10, 9, 3

Diese Hand wurde kürzlich in einem hiesigen Bridge Cercle
gespielt. Die Reizung war die folgende:

Süd
1 Treff
4 Treff
paßt

Nach der Zwischen-Ansage von Ost mit 2 Karo befand sich
Süd in einem Dilemma mit Bezug auf die weitere Lizitation.
3 Ohne Trumpf schien ihm zu riskant wegen dem singleton
in Karo, nach der Ansage dieser Farbe durch Ost; in Pik
wagte er nicht zuzugeben mit der Zehn zu dritt und schließ-
lieh die minimale Wiederholung der ersten Farbe, also 3 Treff,
schien ihm zu schwach. Nach der freiwilligen positiven An-
sage seines Partners mit 1 Pik dachte Süd daran, eine Manche
zu spielen und zwar in Pik oder Treff. Aus diesem Grunde
deklarierte er nach 2 Karo 4 Treff, in der Hoffnung, Nord
könne auf 4 Pik oder 5 Treff gehen. Süd fiel 3mal, trotz der
starken Treffarbe.

West Nord Ost
paßt. 1 Pik 2 Karo
paßt paßt kontra
paßt paßt

Richtige Lösung zu Problem Nr. 26: P. Enz, Interlaken.
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